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Die Verwaltung teilt mit:  
 

Die Vergabe städtischer Dachflächen an Dritte erfolgt durch den Energiebeauftragten der Fachabtei-

lung Gebäudewirtschaft. Über die Solardachbörse http://www.tuebingen-macht-blau.de/35.html stellt 
die Verwaltung eine Plattform für Anbieter von Dachflächen und Betreibergesellschaften zur Verfü-

gung, in der auch die Dachflächen der städtischen Gebäude zur Nutzung angeboten werden.  

 
Die Nutzung der Dachflächen wird bevorzugt Tübinger Bürgern, Bürgergesellschaften und Bürger-

genossenschaften unentgeltlich angeboten. Falls hier keine Nachfrage besteht, erhalten die Stadtwer-

ke Tübingen das Recht auf unentgeltliche Dachnutzung. Erst wenn auch hier kein Interesse besteht 
werden die Flächen gewerblichen Interessenten gegen ein Entgelt in Höhe von  5% der jährlichen Ein-

speisevergütung angeboten. 

 
Das Interesse von Tübinger Bürgern, Bürgergesellschaften und Bürgergenossenschaften, sowie der 

Stadtwerke Tübingen ist so hoch, dass es bis heute zu keiner gewerblichen Vergabe städtischer Dach-

flächen gekommen ist. 
 

Die Verwaltung schließt mit dem Betreiber einen Gestattungsvertrag nach einheitlichem Vertragsmus-

ter ab, welcher mit der Rechtsabteilung abgestimmt ist. 
 

Dieser Gestattungsvertrag sichert sowohl die Interessen des Anbieters sowie der Betreibergesellschaft. 
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Insbesondere ist im Gestattungsvertrag festgelegt, dass 
 

- bei Umbau-/Instandsetzungsmaßnahmen keine zusätzlichen Kosten für den Vermieter/Eigentümer 

des Daches entstehen (Kostenfreistellung). 
 

- der Betreiber der Solaranlage die erforderlichen Prüfungen (Statik etc.) und Genehmigungen auf 

eigene Kosten einholen und die erforderlichen baulichen und technischen Maßnahmen auf eigene 
Kosten durchführen muss. 

 

- das Vertragsverhältnis auf die Dauer von 25 Jahren geschlossen wird. 
 

Bis zum heutigen Zeitpunkt wurden 29 Anlagen mit 810 kWpeak installiert. Bis auf das Dach des Carlo-

Schmid-Gymnasium das von der Stadtwerke Tübingen GmbH für eine Anlage mit 50 kWpeak genutzt 
wird, werden alle anderen Dächer von Tübinger Bürgern, Bürgergesellschaften und Bürgergenossen-

schaften genutzt. 

 
Die Erfahrung zeigt, dass das durch die Verwaltung angewandte Vergabeverfahren reibungslos und 

erfolgreich funktioniert. Der Stadtverwaltung sind bisher keine Kosten entstanden. 

 
Durch die in den letzten Jahren stufenweise reduzierten Einspeisevergütungen, mit welchen die Redu-

zierung der Kosten für Photovoltaikmodule letztlich nicht mehr mithalten kann, hat sich die Nachfrage 

im Vergleich zum Beginn des Projektes deutlich reduziert. Heute entspricht die Nachfrage ungefähr 
dem Angebot an Dachflächen.  

 

Die Verwaltung hält das angewandte Vergabeverfahren sowie das einheitliche Vertragsmuster zur 
Vergabe von Dächern an Dritte auch bei den Eigenbetrieben für geeignet. Im Bedarfsfall bietet der 

Energiebeauftragte hierzu erforderliche Hilfe und Beratung 

 


















